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Leitsatz 

I. Die fzntdecliung einer unerl<snnten 
Aufgabe l<ann unter Umständen zu 
einem patentierbaren Gegenstand 
fü/iren, aucli wenn die beanspruchte 
Lösung rüct<wirl<end betrachtet einfach 
und an sich naheliegend ist ("Aufgaben­

erfindungen "). 

II. In einem Fall, in dem der Anmelder 
eine bekannte Mehrschiclittablette mit 
einer Trennschicht zwischen den einzel­

nen Schichten versehen hatte, hat die 
Kammer die Aulfassung vertreten, daß 
es nicht darum gehe, ob der Fachmann 
diese Trennschicht hättf vorsehen 
können, sondern darum, ob er dies in 
Erwartung einer Verbesserung oder 
eines Vorteils auch getan hätte. 

S a c h v e r h a l t u n d A n t r ä g e 

I. Die am 14. Dezember 1Э7Э ein­

gereichte und am 20 , August 1980 unter 
der N u m m e r 14 2 5 3 veröf fent l ichto 
e u r o p ä i s c h e P a t e n t a n m e l d u n g Nr. 
7 9 105 1 8 8 . 1 , die die Priorität einer 
Voranme ldung v o m ,31. Januar 1 9 7 9 
( U S ­ 7 8 8 7 ) in Anspruch n immt , wurde 
mit Entscheidung der Prüfungsabteilung 
des Europäischen Paten tamts vom 20 . 
Ju l i 1 9 8 2 zurückgewiesen. Der Ent­

scheidung lagen die Ansprüche 1 bis 9 
zugrunde. Der Hauptanspruch lautete 
wie fo lgt : 

"1 . Tablet te , entha l tend Simeth icon und 
ein An tac idum, wobe i ein Vo lumenan ­

teil das Simeth icon und ein wei terer 
Volumenante i l das An tac idum enthal t 
und beide Volurnenante i le voneinander 
getrennt sind, sowie eine Trennschicht 
zwischen den beiden Volumenante i len , 
dami t das Simeth icon im ersten Vo lu ­

menante i l nicht mit dem An tac idum im 
zwei ten Vo lumenan te i l in Berührung 
k o m m t und die Migra t ion der Bestand­

teile von e inem Volumenante i l in den 
anderen verhindert w i r d : das Simeth icon 
bef indet sich dabei auf ierhalb der von 
den übrigen Bestandtei len der Tablet te 
gebi ldeten Matr izen, so daß es seine 
An t i schaumwi r kung unabhängig von 
d e m Zerfall dieser Matr izen ent fa l ten 
kann . " 

II. a) Die Zurückwe isung wurde dami t 
begründet , daß der Gegenstand der An­
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Headnote 

i. lire discovery of an unrecognised 
problem may in certain circumstances 
givo rise to patentable subject­matter 
in spite of the fact that the claimed solu­

tion is retrospectively trivial and in itself 
obvious ("problem­inventions"). 

II. In a case where the applicant had 
supplemented a known layered tablet by 
the provision of a barrier between the 
layers, the Board held that the proper 
cjuest/on to bo asked was not whether 
the skilled man could have provided the 
barrier but whether he would have done 
so in expectation of some improvement 
or advantage. 

Surr i rnary of Facts and S u b m i s s i o n s 

I. E u r o p e a n p a t e n t a p p l i c a t i o n 
79 105 188.1 f i led on 14 December 
1 9 7 9 and publ ished on 2 0 August 1 9 8 0 
wi th publ ica t ion number 14 2 5 3 
c la iming prior i ty of the prior appl icat ion 
on 31 '^January 1 9 7 9 (US­78B7) was 
refused by the decis ion of the Examin­

ing Division of the European Patent 
Office dated 2 0 July 1 9 8 2 . The decis ion 
vfi/as based on Claims 1 to 9. The main 
claim was w o r d e d as fo l lows : 

" 1 . A tablet conta in ing s imeth icone and 
an antac id , said tablet compr is ing : a f irst 
vo lume por t ion conta in ing said simiethi­

cone; a second vo lume port ion con­

ta in ing antac id : each of said first and 
second vo lume por t ions being separate 
and discrete f r om the other vo lume 
por t ion : and bair ier means be tween said 
first and second vo lume por t ions for 
main ta in ing the s imeth icone in said f irst 
vo lume por t ion out of contact wi th the 
antac id in the second vo lume por t ion 
and for prevent ing migrat ion of ingre­

dients f rom one vo lume por t ion to 
another : said s imeth icone being exterior 
of any matr ix f o r m e d by any of the other 
ingredients in said tablet, the avai labi l i ty 
of the s imeth icone for ant i ­ foaming 
act ion being independent of the break­

d o w n of any such matr ix . " 

II. la) The reason given for the refusal was 
that the sub jec t ­mat te r of the cla ims did 
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Sommaire 

I. La découverte d'un problème méconnu 
peut constituer dans certains cas un ob­

jet brevetable, même si en elle­même la 
solution revendiquée apparaît rétrospec­

tivement banale et évidente ("inventions 
de problème"!. 

II. Saisie d'un cas dans lequel un écran 
avait été introduit par le demandeur 
entre les couches d'un comprimé multi­

couches connu, la Chambre a estimé 
que la question à se poser n'était pas de 
savoir si l'homme du métier aurait pu 
introduire cet écran, mais de savoir s'il 
l'aurait introduit parce qu'il en escomp­

tait un perfectionnement ou un avan­

tage quelconque. 

'Exposé des fa i t s et c o n c l u s i o n s 

I. La demande de brevet européen n° 
7 9 105 1 8 8 . 1 , déposée le 14 décembre 
1 9 7 9 et publiée le 2 0 août 1 9 8 0 sous 
le n" 14 2 5 3 , pour laquelle est reven­

dic:!uée la prior i té de la demande an­

tér ieure US­7B87 du 31 janvier 1 9 7 9 , 
a été rejetée le 2 0 ju i l let 1 9 8 2 par déc i ­

sion de la Division d'examen de l 'Office 
européen des brevets. La décision se 
fonda i t sur les revendicat ions 1 à 9. La 
revendicat ion principale s'énonçait 
c o m m e suit : 

" 1 . Compr imé contenant du s imeth icone 
et un ant i ­acide, ledit compr imé étant 
const i tué par: un premier compar t imen t 
contenant ledit s imeth icone et un 
deux ième cornpar t iment contenant 
l 'ant i ­acide, chacun desdits compar t i ­

ments étant séparé et dist inct de 
l 'autre, et des substances faisant écran 
entre lesdits compar t imen ts afin de 
mainteni r le s imeth icone dans le pre­

mier compar t imen t hors de tou t contact 
avec l 'ant i­acide du deuxième compar­

t iment et d 'empêcher la migrat ion d ' in ­

grédients d'un compart iment vers l'autre, 
ledit s imeth icone étant extérieur à tou te 
matr ice fo rmée par l 'un quelconque des 
autres ingrédients dudi t compr imé, la 
disponib i l i té avec laquel le le s imeth icone 
peut exercer son act ion ant i ­mousse 
étant indépendante de la désintégrat ion 
d'une tel le mat r i ce " . 

II. a) La demande avait été rejetée au 
mot i f que ro(3Jet des revendicat ions 



Sprüche keine erf inder ische Tät igke i t 
aufweise. Der sich aus der Druckschr i f t 
FR-A-2 0 7 7 9 1 3 (1) ergebende nahel ie­
gende Stand der Technik lehre, daß eine 
gast ro in test ina le Zusammense tzung ein 
Si l iconöl sowie eine Substanz entha l ten 
könne, die im Magen-Darm-Trak t w i rk ­
sam werde , wobe i die beiden Wi rks to f fe 
in je e inem Vo lumenante i l entha l ten und 
durch eine Trennschicht voneinander 
get rennt seien. 

b) Der Gegenstand des st re i t igen A n ­
spruchs 1 unterscheide sich von der in 
(1) o f fenbar ten Zusammensetzung nur 
dar in, daß ein besonderes Si l iconöl , 
näml ich S imeth icon , und als gast ro-
intest inaler Wi rks to f f ein A n t a c i d u m ver­
wende t werde . Er unterscheide sich von 
der bekannten Zusammense tzung , die 
in dem Yen ertei l ten Patent US-A-
3 5 0 1 5 7 1 (2) beschr ieben sei,, nur 
dadurch , daß er zwischen den Sch ich ten , 
von denen eine das S imeth icon und die 
andere das An tac idum entha l te , eine 
zusätzl iche Trennschicht aufweise. 

c) Das Prob lem der Migra t ion von Si l i ­
consto f fen sei bekannt, und die V e r w e n ­
dung von Trennschichten zur Ver­
h inderung einer Wechse lw i r kung z w i ­
schen mi te inander unver t räg l ichen Arz­
ne im i t te ln sei im Stand der Technik a l l ­
gemein üb l ich. Es gebe im Stand der 
Technik berei ts einige andere Ver­
fahren, u m Simeth icon und Antac ida er­
folgreich voneinander zu trennen, so daß 
die V e r w e n d u n g einer Trennsch icht zur 
Lösung einer bekannten Au fgabe keine 
überraschende Wi rkung aufweise. 

III. Der Beschwerdeführer legte gegen 
diese Entscheidung am 16. September 
1982 unter Entr ichtung der Gebühr 
Beschwerde ein und reichte d ie Be­
gründung f r is tgerecht nach. 

IV. Die K a m m e r erhob in e inem Bescheid 
an den Beschwerdeführer E inwände 
gegen die Patent ierbarkei t der e in ­
gere ichten Ansprüche. Der Beschwerde­
führer e rw ider te rechtzei t ig auf den 
Bescheid und legte anschl ießend einen 
geänder ten Anspruchssatz vor. Diese 
Ansprüche wurden vor der münd l i chen 
Verhandlung am 2. November 1 9 8 3 
erneut geändert . M i t Schreiben vom 
28 . Februar 1 9 8 4 wurde die Beschre i ­
bung an die neuen Ansprüche angepaßt ; 
der neue Hauptanspruch lautet nunmehr 
w ie fo lg t ; 

" 1 . Tab le t te , enthal tend S imeth icon 
und ein An tac i dum, die sich aus e inem 
Vo lumenante i l , der das S imeth icon und 
einen festen Träger aus e inem S ime th i ­
con absorb ierenden Stoff enthäl t , und 
e inem zwe i ten Vo lumenante i l zusam­
mensetzt , der das An tac idum enthäl t , 
wobe i der erste und der zwei te Vo lu ­
menante i l voneinander get rennt sind 
und das Simethicon sich außerhalb der 
von den übngen Bestandtei len der Ta­
blette geb i ldeten Matr izen bef indet, so 
daß das S imeth icon seine An t i s chaum­
wi rkung unabhängig von dem Zerfal l 
dieser Matr izen ent fa l ten kann, dadurch 

not involve an invent ive step. The closely 
related prior art according to FR-A-
2 0 7 7 9 1 3 (1) teaches that a gast ro­
intest inal fo rmu la t ion can conta in a 
si l icone oil and a substance wh ich is 
act ive in the gastro- in test ina l t ract , the 
t w o agents being separately presented 
in d i f ferent vo lume port ions and having 
barrier means in be tween . 

(b) The sub jec t -mat te r of Claim 1 under 
appeal di f fers f r om the compos i t i on 
d isc losed in (1) only in that it employs a 
specif ic s i l icone oi l , i.e. s imeth icone, and 
an antac id as a gastro- intest inal agent. It 
dif fers f r om the prior art compos i t ion 
descr ibed in US-A-3 5 0 1 5 7 1 (2), 
granted to Yen, only by having an add i ­
t ional barr ier be tween the layers con ­
ta in ing s imeth icone , on the one hand, 
and antac id , on the other. 

(c) The prob lem of the migra t ion of 
si l icone mater ia ls has been k n o w n and 
the use of barr iers has general ly been 
avai lable in the art to prevent inter­
act ion be tween incompat ib le med ica ­
ments . There are already some other 
me thods in the state of the art to keep 
s imeth icone and antacids successful ly 
apart, and there is therefore no 
surpr is ing effect involved in the use of 
barr ier means to solve a w e l l - k n o w n 
prob lem. 

III. The appl icant lodged an appeal 
against the decis ion on 16 September 
1 9 8 2 , and paid the fee and submi t ted a 
S ta tement of Grounds w i t h i n the 
prescr ibed t ime. 

IV. The Board raised object ions against 
the patentab i l i t y of the c la ims in the case 
in a c o m m u n i c a t i o n to the appel lant. A 
reply w a s f i led in due t ime and sub­
sequent ly a set of amended c la ims w a s 
presented. These were fur ther amended 
before the oral hearing on 2 November 
1 9 8 3 . The speci f icat ion was also 
brought in line w i t h the new c la ims w i t h 
a letter of 2 8 February 1 9 8 4 , the main 
c la im to read as fo l l ows ; 

" 1 . A tab le t conta in ing s imeth icone and 
an an tac id , said tablet compr is ing : a f i rst 
v o l u m e p o r t i o n c o n t a i n i n g sa id 
s imeth icone and a solid carrier c o m ­
posed of s i m e t h i c o n e a d s o r b i n g 
mater ia l ; a second vo lume por t ion c o n ­
ta in ing said an tac id : each of said f i rst 
and second vo lume por t ions being 
separate and discrete f r om the other 
vo lume po r t i on ; said s imeth icone being 
exterior of any matr ix fo rmed by any of 
the other ingredients in said tablet , the 
avai labi l i ty of the s imeth icone for an t i -
f oaming act ion being independent of the 
b reakdown of any such matr ix, charac-

n ' impl iquai t pas d 'act iv i té invent ive. 
L'état de la techn ique très proche de l ' in­
vent ion , tel qu' i l ressort du documen t 
FR-A-2 0 7 7 9 1 3 (document n° 1), e n ­
seigne qu 'une fo rmu la t ion gast ro- in tes­
t inale peut conteni r une huile de s i l i ­
cone ainsi qu 'une substance act ive dans 
le t ractus gast ro- in test ina l , ces deux 
agents se t rouvant séparés dans des 
compar t imen ts di f férents, et ayant entre 
eux des substances fo rmant écran. 

b) L'objet de la revendicat ion 1 sur 
laquelle porte le recours dif fère de la 
compos i t ion décr i te dans le documen t 
n° 1 un iquement en ce que le d e m a n ­
deur uti l ise une huile de si l icone spéc i ­
f ique, à savoir le s imeth icone, et un 
ant i -acide c o m m e 'agent gast ro- in tes­
t ina l . Il diffère de la compos i t ion décr i te 
par M. Yen dans le document US-A-
3 501 571 (document n° 2 , appar tenant 
à l 'état de la technique) , un iquement en 
ce qu' i l est in t rodui t un écran entre les 
couches comprenant du s imeth icone 
d'une part, et de l 'ant i-acide d 'autre 
part. 

c) Le prob lème de la migrat ion des s i l i ­
cones était connu et l 'ut i l isat ion d 'écrans 
était courante dans l 'état de la techn ique 
pour empêcher tou te in teract ion entre 
méd icaments incompat ib les . Il existe 
déjà dans l 'état de la techn ique 
quelques autres méthodes qui per­
mettent de maintenir une séparation effec­
t ive entre le s imeth icone et les an t i ­
acides, et le fai t d 'ut i l iser des substances 
fo rmant écran afin de résoudre un p ro ­
b lème bien connu n ' impl ique donc 
aucun effet surprenant . 

III. Le 16 septembre 1 9 8 2 , le d e m a n ­
deur a fo rmé un recours contre la déc i ­
sion de la Division d'examen; il a acquitté 
la taxe correspondante et produi t un 
mémoi re exposant les mot i fs du recours 
dans le délai impar t i . 

IV. Dans une not i f ica t ion adressée au 
requérant, la Chambre a soulevé des 
objections à rencontre de la brevetabilité 
des revendicat ions en cause. Le requé­
rant a répondu en temps voulu à cet te 
not i f icat ion et a produi t par la sui te 
un jeu de revendicat ions modi f iées. Ces 
dernières ont été modi f iées une nou ­
velle fois avant la procédure orale du 2 
novembre 1 9 8 3 . Par une lettre du 2 8 
février 1 9 8 4 , le texte de la descr ip t ion a 
également été harmonisé avec le texte 
des nouvel les revendicat ions, la reven­
dicat ion pr incipale s 'énonçant c o m m e 
sui t : 

" 1 . Compr imé comprenant du s ime th i ­
cone et un ant i -ac ide, ledit c o m p r i m é 
étant const i tué par: un premier compar ­
t iment contenant ledit s ime th icone 
ainsi qu 'un support solide fo rmé d 'une 
substance adsorbant le s imeth icone, et 
un deuxième compar t imen t con tenant 
ledit ant i -ac ide, chacun desdi ts compar ­
t iments étant séparé et d is t inc t de 
l 'autre, ledit s imeth icone étant extér ieur 
à toute matr ice fo rmée par tou t autre i n ­
grédient dudi t compr imé , la d isponib i l i té 
avec laquelle le s imeth icone peut exer­
cer son act ion ant i -mousse étant i ndé ­
pendante de la dés in tégrat ion d 'une tel le 



gekennzeichnet , daß zwischen dem 
ersten und dem zwei ten Vo iumenante i l 
eine Trennsch ich t l iegt, die das S ime­
th icon im ersten Vo lumenante i l von dem 
A n t a c i d u m im zwe i ten Vo lumenante i l 
fernhäl t und die Migra t ion der Be­
standte i le von e inem Vo lumenante i l in 
den anderen unterb indet . " 

V. in der Beschwerdebegründung, in 
der Erwiderung auf die Bescheide und 
in der münd l i chen Verhand lung hat der 
Beschwerdeführer im wesent l i chen fo l ­
gendes vorgebrach t : 

a) Im Übe re inkommen werde weder aus­
drück l ich noch s t i l l schweigend ver langt , 
daß eine Er f indung eine überraschende 
W i r kung aufwe isen müsse, um pa ten­
t ierbar zu sein. Nach den Prüfungs­
r icht l in ien könne eine patent ierbare Er­
f indung in der Formul ierung der zu 
lösenden Aufgabe bestehen (C—IV, 
9.4) , wobe i die Lösung nahel iegend sei, 
sobald die Aufgabe oder die von der Auf­
gabe ver langte W i r k u n g klar genug dar­
gelegt w o r d e n sei. Zwar werde S ime th i ­
con ohne we i te res freigesetzt , w e n n es 
an e inem Lactose-Fül lstof f adsorb ier t 
sei , die Freisetzung verzögere sich aber 
oder unterb le ibe ganz, w e n n der Stoff an 
die A n t a c i d u m - K o m p o n e n t e angrenze. 
Offenbar wandere das S imeth icon ent ­
gegen al len Erwar tungen aus dem ad­
sorb ier ten Zustand in die feste An tac i -
dumsch ich t und we rde davon absorbiert . 
W e n n dieses bisher unbekannte Prob lem 
erst e inmal erkannt worden sei, dann 
sei die beanspruchte Lösung an sich 
e infach. 

b) Nachdem bekannt geworden sei, daß 
sich die W i r ksamke i t von S imeth icon 
erhebl ich reduziere, w e n n es mi t e inem 
A n t a c i d u m eng vermischt werde , sei 
es pharmazeut isch gesehen fo lger icht ig 
gewesen , S ime th i con in einen gee ig ­
neten Träger e inzubet ten, um seine 
M ig ra t ion zu verh indern. Es habe sich 
also empfoh len , das Si l iconöl e inzu­
schl ießen, und zwar durch Absorp t ion in 
einer Matr ix aus geschmolzenem Sorb i t 
oder in einer M ischung aus Glycerin und 
Stärkesi rup (US-A-3 7 6 7 7 9 4 (McVean) 
und U S - A - 4 127 6 5 0 (Buehlerj). Bei 
d iesen Zusammense tzungen müsse die 
Matr ix j edoch erst zerfal len, bevor das 
Si l iconöl w i r ksam freigesetzt we rden 
könne: sie ähnel ten in dieser Hinsicht 
den ursprüngl ichen Tab le t ten, bei denen 
S imeth icon von e inem An tac idum absor­
biert gewesen sei. Leider habe sich auch 
die andere Möglichkeit, bei der Simethi­
con einfach an Lactose, Sorbit oder einem 
ähnl ichen Mater ia l nach Yen (d. h. US-
3 501 571 (2)) adsorbiert und das dabei 
en ts tehende Granulat zusammen mi t 
An tac idum-Granu la t zu Tab le t ten kom­
pr imier t werde , als unbef r ied igend 
erwiesen. 

c) Der Anme lde r habe entdeckt , daß 
auch bei der Ein- oder Mehrsch ich t ta -
blet te nach Yen unerwar te te rwe ise eine 

ter ised in tha t there are barrier means 
be tween said f irst and second vo lume 
por t ions for ma in ta in ing the s imeth i ­
cone In said f i rst vo lume por t ion out of 
contact w i t h the antac id in the second 
vo lume por t ion and for prevent ing 
migra t ion of ingredients f r om one 
vo lume por t ion to another . " 

V. In the Grounds of Appea l , in the reply 
to commun i ca t i ons and in the oral p ro­
ceedings the appel lant has argued 
essential ly as fo l l ows : 

(a) There is no expl ici t or impl ic i t require­
ment in the Conven t ion that a patent ­
able invent ion shou ld provide a 
suurpr is ing effect. Accord ing to the 
G u i d e l i n e s fo r E x a m i n a t i o n t h e 
patentable invent ion may be based on 
the fo rmu la t i on of a prob lem to be 
solved (C-IV, 9.4), the solut ion being 
obvious once the prob lem or the effect 
required by it is clearly stated. A l though 
s imeth icone may be readily released 
w h e n adsorbed on a lactose fi l ler 
mater ia l , its release turned out to be 
retarded or prevented w h e n the mater ia l 
is cont iguous to the antac id component . 
It appears tha t s imeth icone migrates, 
against all expectat ions, f rom the 
adsorbed state into the sol id antac id 
layer and b e c o m e s absorbed there in . 
Once this u n k n o w n prob lem has been 
d iscovered, the c la imed solut ion may in 
itself be t r iv ia l . 

(b) Af ter it became k n o w n that the effec­
t iveness of s imeth icone is great ly 
reduced w h e n in t imate ly mixed w i th ant­
ac id, the sensible answer f rom the point 
of v iew of pharmaceut ica l techno logy 
was to incorporate s imeth icone in a sui t ­
able carrier in order to prevent its migra­
t ion . Thus, en t rapp ing has been recom­
mended , i.e. absorb ing the si l icone oil in 
a matr ix of m o l t e n sorb i to l or in a mix­
ture of g lycerol and corn syrup (US-.A-
3 7 6 7 7 9 4 ( M c V e a n ) and U S - A -
4 127 6 5 0 (Buchler)). Nevertheless such 
fo rmula t ions requi red the b reakdown of 
the matr ix before the si l icone oil cou ld 
effect ively be released and thereby 
resembled in th is respect the or ig inal 
tablets where s imeth icone had been 
absorbed in antac id . Unfor tunate ly the 
al ternat ive p ropos i t i on , i.e. merely to 
adsorb s imeth icone on lactose or sorb i ­
tol or on a s imi lar mater ia l according to 
Yen (i.e. U.S-3 5 0 1 5 7 1 (2)) and to 
compress the granules thereof together 
w i t h antac id granules into tablets, has 
also turned out to be unsat is factory. 

(c) The app l icants have discovered that 
the admixed or the mul t i layered tablet 
accord ing to Yen stil l leads to an un -

matr ice, caractérisé en ce que des sub­
stances fo rmant écran sont disposées 
entre les premier et deux ième compar t i ­
ments afin de mainteni r le s imeth icone 
dans le premier compar t imen t hors de 
tout contact avec l 'anti-acide du 
deux ième compar t imen t et d 'empêcher 
la migra t ion d ' ingrédients d 'un compar­
t iment vers l 'autre" . 

V. Dans le mémoi re exposant les mot i fs 
du recours, dans sa réponse aux no t i ­
f icat ions qui lui ont été adressées et au 
cours de la procédure orale, le requérant 
a développé essent ie l lement l 'argumen­
ta t ion suivante: 

a) Il n'est prévu nulle part dans la Con­
vent ion , que ce soit de manière explicite 
ou impl ic i te, qu 'une invent ion doit pro­
duire un effet surprenant pour pouvoir 
être brevetée. Aux termes des Directives 
relatives à l 'examen (C-IV, 9.4), l ' inven­
t ion brevetable peut découler de la for­
mula t ion d'un problème à résoudre, la 
so lut ion paraissant évidente dès lors 
que le prob lème ou que l'effet à obteni r 
selon ce problème est c lairement ex­
posé. Bien que le s imeth icone puisse 
être fac i lement libéré lorsqu' i l est ad ­
sorbe sur une charge de lactose, sa 
l ibérat ion est apparue retardée ou e m ­
pêchée lorsque cette charge est au 
contact du composant ant i-acide. Il a 
été constaté que du s imeth icone migre, 
de manière tou t à fai t inat tendue, du 
milieu d'adsorption vers la couche d'anti-
acide solide, où il est absorbé. Une fois 
que ce problème inconnu a été dé­
couvert, la solution revendiquée peut 
être banale en elle-même. 

b) Dès l'instant où il a été découvert 
que l'efficacité du simethicone est con­
sidérablement réduite lorsqu'il est mé­
langé int imement avec de l'anti-acide, la 
solution de bon sens du point de vue de 
la technique pharmaceutique consistait 
à incorporer le simethicone dans un 
support approprié de manière à éviter 
sa migration. Ainsi on a recommandé le 
piégeage, c'est-à-dire l'absorption de 
l'huile de silicone dans une matrice de 
sorbitol fondu ou dans un mélange de 
glycerol et de sirop de mais (documents 
US-A-3 7 6 7 7 9 4 (McVean) et US-A-
4 127 6 5 0 (Buehier)). Néanmoins, de 
telles formulations nécessitaient la dés­
intégration de la matrice avant que 
l'huile de silicone puisse être réellement 
libérée et ressemblaient ainsi à cet 
égard aux comprimés originaux dans les­
quels le simethicone était absorbé dans 
l'anti-acide. Malheureusement, l'autre 
solution possible, c'est-à-dire celle con­
sistant simplement à adsorber le s ime­
thicone sur du lactose ou du sorbitol ou 
sur une substance similaire, comme l'ex­
posait M. Yen dans le document US-A-
3 501 571 (document n° 2), et à c o m ­
presser les granulés de la substance o b ­
tenue avec des granulés d 'ant i -ac ide 
pour former des compr imés , est égale­
ment apparue insat isfa isante. 

c) le demandeur a découver t que le 
compr imé selon M. Yen, qu' i l soit ob tenu 
à part ir de mélanges ou qu' i l s'agisse 



erhebl iche Redukt ion der S ime th i con -
Akt iv i tä t festzustel len sei (vgl. Rider, 
J . A., Current Therapeut ic Research, 
1 9 8 1 , 5 0 / 6 , 1 0 3 3 — 1 0 3 8 und die ent ­
sprechende e idesstat t l iche Vers iche­
rung). Erst nach Erkennen der versteck­
ten Unzulängl ichkei t der Zusammense t ­
zungen nach Yen habe der erfahrene 
Pharmazeut die No twend igke i t einer 
Verbesserung erkennen und sich no tge­
drungen sonst techn isch überf lüssigen 
und unerwünsch ten Trennsch ich tsy­
s temen zuwenden können. 

d) In der Druckschr i f t FR-A-2 0 7 7 9 1 3 
(1), die gast ro intest ina le Z u s a m m e n ­
setzungen of fenbare, bei denen das 
Si l iconöl in einer Gelat ine-Trennschicht 
e ingeschlossen sei, die von anderen 
festen gast ro in tes t ina len V\/irkstoffen 
umgeben sei, habe diese Trennschicht 
die Aufgabe, die ge t rennte Freisetzung 
im Darm zu e rmög l i chen , während der 
die feste Schicht umgebende A u ß e n ­
mante l verh indern sol le, daß das Mi t te l 
berei ts im Magen fre igesetzt werde . Die 
Lehre dieser Schri f t sei unvere inbar mi t 
dem Gedanken, die S i l i con-Komponen te 
in e inem festen Träger zu absorbieren, 
da dadurch die die Flüssigkeit e in­
schl ießende Trennsch icht überf lüssig 
würde . 

VI. Nach der münd l i chen Verhand lung 
forder te die Kammer den Beschwerde­
führer auf, we i te re Beweise und Erläu­
terungen vorzulegen. Diese wurden recht­
zeit ig eingereicht . Der Beschwerdeführer 
hat die Aufhebung der angefochtenen 
Entscheidung und die Ertei lung des 
Patents auf der Grundlage der neuen 
Ansprüche beantragt . 

Entscheidungsgründe 

1. Die Beschwerde entspr icht den Ar t i ­
keln 106 bis 108 und Regel 6 4 EPÜ: sie 
ist somi t zulässig. 

2. Gegen die derzeit ige Fassung der A n ­
sprüche bestehen keine fo rma len Ein­
wände , da sie von der ursprüngl ichen 
Offenbarung h inre ichend gestützt sind. 

3. Bei der beanspruchten Erf indung ging 
es da rum, im Magen des Pat ienten 
neben einer An tac i dum-Wi r kung eine 
verbesserte An t i f l a tu lenz-Wi rkung zu 
erzielen. Es war berei ts bekannt, daß 
S imeth icon , ein S i l iconöl , eine An t i -
f latulenz-V\/ irkung hat und auch zu­
sammen mit den übl ichen An tac idum-
Wi rks to f fen , z. B. A l u m i n i u m - oder 
Magnes iumhydrox id und Magnes iumcar -
bonat, verabreicht we rden kann. Man 
erkannte jedoch sehr ba ld , daß bei 
engem Kontakt von S imeth icon mit 
einer An tac idum-Komponen te die Frei­
setzung des S imeth icons verzögert oder 
in gewissem Umfang sogar verhindert 
w i r d , we i l eine starke Absorp t ion durch 
die Antac idum-Base erfo lgt . Dies wurde 
durch die reduzierte An t i schaumwi rkung 
von Gemengetab le t ten in vi t ro nach­
gewiesen (Rezak, M., J. Pharm. Sei. 
1 9 6 6 , 55, 5 3 8 - 5 3 9 ) . Es w i r d angenom­
men , daß sich auch in v ivo die An t i f l a tu -

expected and substant ia l reduct ion of 
s imeth icone act iv i ty (cf. Rider, J . A,, 
Current Therapeut ic Research, 1 9 8 1 , 
5 0 / 6 , 1 0 3 3 - 1 0 3 8 , and cor responding 
af f idavi t ) . Only after the recogni t ion of 
the h idden inadequacy of fo rmu la t ions 
accord ing to Yen was the ski l led 
pharmaceut ica l pract i t ioner in the 
pos i t ion to see the need for improve­
ment and turn reluctant ly to the other­
wise technical ly superf luous and 
undesirable barrier sys tem. 

(d) In FR-A-2 0 7 7 9 1 3 (1), w h i c h dis­
closes gast ro- in test ina l fo rmu la t ions 
where in the si l icone oil is encapsulated 
w i t h i n a ge lat inous barrier sur rounded by 
other sol id agents act ive in the gast ro­
intest inal t ract , the purpose of the barrier 
is to enable separate releases in the in ­
test ine and the ou termost barrier sur­
round ing the solid layer serves the 
purpose of prevent ing release In the 
s tomach . The teach ing of the documen t 
is inconsis tent w i th the idea of absorb­
ing the si l icone componen t in a sol id 
carrier since th is w o u l d render the l iquid 
conta in ing barrier superf luous. 

V i . Af ter the oral hear ing the Board 
asked for fur ther evidence and explana­
t ions f r o m the appel lants. These were 
submi t ted in due t ime. The appel lants 
have requested that the decis ion under 
appeal should be set aside and the 
patent be granted on the basis of the 
new c la ims. 

Reasons for the Decision 
1. The appeal compl ies w i t h Art ic les 106 
to 1 0 8 and Rule 6 4 EPC and is, 
therefore, admiss ib le. 

2. There is no formal ob jec t ion to the 
current vers ion of the c la ims, since it is 
adequately suppor ted by the or ig inal d is­
closure. 

3. The prob lem w i t h w h i c h the c la imed 
invent ion was concerned was to pro­
vide an improved anti f la tu lency ef fect 
side by side w i t h an antacid effect in the 
s tomachs of pat ients. It was already we l l 
k n o w n that s imeth icone, a si l icone oi l , 
has such ant i - f la tu lency act iv i ty and that 
it cou ld also be admin is tered together 
w i t h the usual antacid agents, such as 
a lum in ium or magnes ium hydroxide, or 
magnes ium carbonate. Nevertheless it 
was soon recognised that w h e n s ime th i ­
cone is in in t imate contact w i t h an ant­
acid componen t , its release is delayed or 
to some extent prevented in con ­
sequence of a s t rong absorpt ion by the 
antac id bases. This was demons t ra ted 
by the reduced de- foaming act ion of 
b lended tablets in vitro (Rezak, M., J. 
Pharm. Sci. 1 9 6 6 , 55, 5 3 8 - 5 3 9 ) . It is 
bel ieved that changes in the an t i -
f la tu lency ef fect in vivo are general ly 
corre lated w i t h those of the an t i - foaming 

d'un compr imé mul t icouches, entraîne 
encore une baisse inat tendue et Impor­
tante de l 'activité du s iméth icone (cf. J . 
A. Rider, Current Therapeut ic Research, 
1 9 8 1 , 5 0 / 6 , p. 1 0 3 3 à 1 0 3 8 , et l a ' d é ­
clarat ion sous serment correspondante) . 
Ce n'est qu 'une fois reconnu ce vice 
caché des fo rmula t ions selon M. Yen 
que le spécial iste en pharmaco log ie a 
pu percevoir la nécessité d'une améliora­
t ion et se tourner à cont recoeur vers le 
système à écran, qui apparaissai t à 
d 'autres égards techn iquement super­
f lu et non souhai table. 

d) Dans le document FR-A-2 0 7 7 9 1 3 
(document n° 1), qui d ivulgue des for­
mula t ions gastro- intest inales dans les­
quel les l 'huile de si l icone est e m p r i s o n ­
née au sein d 'une capsule de gélat ine 
fo rmant écran, e l le -même entourée par 
d 'autres agents sol ides act i fs dans le 
t ractus gastro- in test ina l , ledit écran est 
dest iné à permet t re des l ibérat ions 
séparées dans l ' intest in, et l 'écran d is­
posé le plus à l 'extérieur, qui enrobe la 
couche solide, a pour but d 'év i ter la 
l ibérat ion dans l 'estomac. L 'enseigne­
ment qu 'appor te ce documen t est en 
cont rad ic t ion avec la so lut ion qui consis­
terait à absorber le si l icone dans un 
support sol ide, car dans ce dernier cas 
l 'écran retenant le l iquide dev iendra i t 
superf lu. 

VI . Après la procédure orale, la Chambre 
a demandé au requérant des précis ions 
et des preuves supplémenta i res. Ces 
précisions et ces preuves on t été four ­
nies en temps vou lu . Le requérant a de­
mandé que la décis ion incr iminée soit 
révoquée et que le brevet soit dél ivré sur 
la base des nouvel les revendicat ions. 

Motifs de la décision 
1. Le recours répond aux cond i t ions 
énoncées aux art icles 106 à 108 et à 
la règle 6 4 de la CBE; il est donc 
recevable. 

2. La version actuel le des revend icat ions 
ne soulève aucune ob jec t ion de f o rme , 
étant donné qu'el le est d i jmen t étayée 
par la d ivu lgat ion init iale. 

3. Selon le prob lème qui avait été posé, 
l ' invent ion revendiquée visait à produi re 
un effet ant i - f la tu lence amél ioré ainsi 
qu 'un effet ant i -acide dans les es tomacs 
des pat ients. Il était déjà bien connu que 
le s iméth icone, qui est une hui le de 
si l icone, possède cet te act iv i té an t i ­
f latu lence et qu' i l pourrai t être éga le­
ment admin is t ré en associat ion .avec 
les agents anti acides c o u r a m m e n t u t i ­
lisés, tels que l 'hydroxyde d ' a l u m i n i u m 
ou de magnés ium, ou le carbonate de 
magnés ium. Toutefo is on s'est très vi te 
aperçu que lorsque le s iméth icone est 
en contact Int ime avec un c o m p o s a n t 
ant i -acide, sa l ibérat ion est retardée ou 
dans une certaine mesure empêchée du 
fait d 'une for te absorpt ion par les bases 
ant i -acides, ainsi que l'a d é m o n t r é la 
baisse in vitro de l 'act ivi té an t i -mousse 
de compr imés obtenus à part i r de m é ­
langes (cf. M. Rezak, J. Pharm. Sa. 
1 9 6 6 , 5 5 , p 5 3 8 et 539 ) . On es t ime que 



l enz-Wi rkung im a l lgemeinen mi t der 
A n t i s c h a u m w i r k u n g ändert . 

4 . Zwar hät te man das Prob lem ohne 
wei teres dadurch lösen können , daß die 
f lüssige S i m e t h i c o n - K o m p o n e n t e w i e 
bei den bekannten gast ro in tes t ina len 
Zusammense tzungen nach der Ent­
gegenha l tung 1 durch eine Trennsch ich t 
von dem festen A n t a c i d u m get rennt 
w i r d ; die Entw ick lung im S tand der 
Technik g ing jedoch dahin , so lche T renn­
schichten zu verme iden , da diese in der 
Herste l lung au fwend ig sind. M a n zog es 
vor, S imeth icon mi t einer g roßen Menge 
eines Trägerstof fes zu komb in ie ren , der 
die M ig ra t ion und die Abso rp t i on durch 
das An tac i dum verh indern sol l te. Nach 
Yen (2) w i r d Organopo lys i loxanö l , d. h. 
die S ime th i con -Komponen te , an der 
Oberf läche von Lactose, Sorbi t , Saccha­
rose oder eines anderen gee igneten 
Trägers reversibel adsorbier t . Das Granu­
lat dieses Stof fes w i rd unter Be imen­
gung von Antacidum-Granulat tablettiert. 
Die Mög l ichke i t , diese Stof fe in einer 
Tablet te in aneinander angrenzenden 
Schichten anzuordnen, wu rde ebenfal ls 
ausdrück l ich e rwähn t , w e n n auch der 
Kompress ion der Granu la tm ischung der 
Vorzug gegeben wurde . 

5. Gemäß dem Vorbr ingen des Be­
schwerdeführers haben Versuche mi t 
handelsüb l ichen Erzeugnissen gezeigt, 
daß weder die Ein- noch die Mehr ­
schichtvers ion der Zusammense tzung 
nach Yen nach normaler Lagerung noch 
bef r ied igend ist. Die Mehrsch ich t t ypen , 
die ebenfal ls auf dem Markt erhä l t l ich 
s ind, zeigten nach längerer Lagerung 
eine erhebl ich verminder te A n t i s c h a u m ­
wi rkung im Verg le ich zu der m i t einer 
Trennschicht versehenen Tab le t te , die 
Gegenstand der s t re i t igen Erf indung ist 
(vgl. Rider, J. A., Current Therapeut ic 
Research, 1 9 8 1 , 5 0 / 6 , 1 0 3 3 - 1 0 3 8 und 
Riders e idesstat t l iche Vers icherung). Die 
Mod i f i ka t ion führ t zu einer auf fa l lenden 
Wi rkungsverbesserung, o b w o h l die Dar­
re ichung des an der mindes tens 2 0 - bis 
40 fachen Menge Lactose adsorb ier ten 
festen S imeth icons zusammen mi t 
Stärke und anderen Trägerstof fen hät te 
ausreichen müssen, u m Mig ra t i on und 
Wirkungsver lus t zu verh indern. Da dies 
der Zweck des Yen-Patents war , bestand 
Insbesondere bei der Mehrsch ich t ta ­
blette, bei der die Berührungsf läche z w i ­
schen den beiden Mater ia l ien an sich 
sehr ger ing ist, kein Grund dafür, die 
Wi rksamke i t der Trennung anzuzwe i ­
feln. Die in der s t re i t igen A n m e l d u n g 
beanspruchten modi f iz ier ten Tab le t ten 
sind daher neu und we isen dank der e in­
geschobenen Trennschicht eine ver­
besserte W i r kung auf. 

6, Die Entdeckung einer bisher un­
erkannten Aufgabe kann unter b e s t i m m ­
ten Umständen zu e inem patent ierbaren 
Gegenstand führen, auch w e n n die 
beanspruchte Losung rückwi rkend be­
trachtet e infach und an sich nahel iegend 

effect. 

4 . A l though one obv ious so lut ion of the 
prob lem w o u l d have been to separate 
the l iquid s imeth icone componen t f r om 
the sol id antac id w i t h a barrier, as it is 
done in the known gast ro- in test ina l 
fo rmu la t ions accord ing to prior d o c u ­
ment (1), the t rend in the art was to 
avoid barr iers, wh ich are cumbersome to 
manufac ture . It was preferred to c o m ­
bine s imeth icone w i t h a great excess of 
a carrier w h i c h was to prevent migra­
t ion and absorpt ion by the antac id. 
Accord ing to Yen (2) the organo-po ly -
si loxane oi l , e.g. the s imeth icone c o m ­
ponent , is reversibly adsorbed on the 
surface of lactose, sorb i to l , sucrose or 
o ther sui table carrier. The granules of 
such mater ia l are tab le t ted in admix ture 
w i t h granules of antac id . The possibi l i ty 
of fo rming con t inuous layers f rom such 
mater ia ls in a single tablet w a s also 
expressly men t ioned , a l though the c o m ­
pression of the admix ture of granules 
was preferred. 

5. Accord ing to the submiss ions of the 
appel lants, appropr ia te tests w i t h c o m ­
mercial p roduc ts revealed that neither 
the admixed nor even the layered version 
of the Yen- type fo rmu la t ion w a s sat is-
fac to r / after normal storage. The layered 
var iet ies w h i c h were also obta inable on 
the market , showed a substant ia l ly 
reduced an t i - foaming act iv i ty in c o m ­
parison w i t h a tablet after p ro longed 
storage conta in ing a barrier accord ing to 
the appl icat ion under appeal (cf. Rider J . 
A., Current Therapeut ic Research, 1 9 8 1 , 
5 0 / 6 , 1 0 3 3 - 1 0 3 8 and aff idavit by 
Rider). The mod i f i ca t ion provides a 
str ik ing d i f ference in per fo rmance, 
a l though the presentat ion of s ime th i ­
cone in a sol id adsorbed fo rm on at least 
2 0 to 4 0 t imes the quant i ty of lactose 
together w i t h starch and other carriers 
should have been suff ic ient to prevent 
migra t ion and inact iva t ion. In v iew of the 
fact that th is was the object of the Yen 
patent , there was no reason to assume 
that an ef fect ive separat ion had not been 
achieved, part icular ly w i t h the layered 
tablet where the inter face be tween the 
t w o mater ia ls is itself m in imised. The 
modi f ied tab lets c la imed in the present 
appl icat ion are therefore novel , and 
show, in consequence of the inserted 
barrier, an improved per fo rmance. 

6. The discovery of a yet unrecognised 
prob lem may, in cer ta in c i rcumstances, 
give rise to patentab le sub jec t -mat te r in 
spite of the fact that the c la imed solu­
t ion is ret rospect ive ly tr iv ial and in itself 
obv ious ( "p rob lem invent ions" ) . For 

les modi f icat ions in vivo de l'effet an t i ­
f latu lence sont en général en corréla­
t ion avec celles de l 'effet ant i -mousse. 

4. Bien qu 'une so lut ion évidente à ce 
prob lème eût été de séparer par un 
écran le s iméth icone l iquide de l 'ant i -
acide sol ide, c o m m e c'est le cas dans les 
fo rmula t ions gastro- intest inales selon le 
document n° 1, antérieur à la demande, 
la tendance qui prévalait dans l 'état de 
la technique était d 'évi ter les écrans, qui 
sont malaisés à réaliser. On préférait 
combiner le s iméth icone avec un large 
excès d'un support dest iné à empêcher 
la migrat ion et l 'absorpt ion par l 'ant i -
acide. Selon M. Yen (document n° 2), 
l 'huile d 'organopolysi loxane, par exem­
ple le s iméth icone, es t adsorbée de 
manière réversible sur la surface du 
lactose, du sorbi to l , du saccharose ou de 
tout autre support approprié. Les granulés 
de cette huile adsorbée sur support 
sont mis en compr imés, en mélange 
avec des granulés d'ant i -acIde. La possi ­
bil i té de former des couches cont igùes 
de ces substances dans un compr imé 
avait également été ment ionnée ex­
pressément, bien que la compression du 
mélange de granulés ait été la so lut ion 
préférée. 

5. Selon le requérant, des essais appro­
priés effectués avec des produi ts du 
commerce ont révélé que ni la version 
en mélange ni même la version mu l t i ­
couches de la fo rmu la t ion de type Yen 
n'était sat isfaisante après stockage 
normal . Les compr imés mul t icouches 
qui existaient également sur le marché 
présentaient une act iv i té ant i -mousse 
ne t tement rédui te, par compara ison 
avec celle obtenue après stockage pro­
longé avec un compr imé compor tan t 
un écran comme celui revendiqué dans 
la demande qui fait l 'objet du recours 
(cf. J. A. Rider, Current Therapeut ic 
Research, 1 9 8 1 , 5 0 / 6 , p. 1033 à 1 0 3 8 
et la déclarat ion sous serment corres­
pondante) . La modi f icat ion apportée par 
le requérant condui t à une dif férence 
sensible dans les per formances, bien que 
la présentat ion de s iméth icone sous 
forme adsorbée solide sur au moins 2 0 
à 4 0 fois son poids en lactose, avec en 
outre de l'amidon et d'autres substances, 
aurait dû suffire pour empêcher la migra­
t ion et l ' inact ivat ion. Etant donné que 
c était l 'objet même du brevet dél ivré 
à M. Yen, il n'y avait aucune raison de 
penser à l 'époque qu' i l n'y avait pas eu 
séparat ion effect ive, en part icul ier avec 
le compr imé mul t icouches dans lequel _ 
l ' interface entre les deux substances est 
e l le -même réduite au m i n i m u m . Les 
compr imés modi f iés revendiqués dans 
la présente demande sont donc nou ­
veaux, et présentent une per formance 
amél iorée du fait de l 'écran qui a été 
in t rodui t . 

6. La découverte d 'un problème jusqu' ic i 
méconnu peut const i tuer dans certa ins 
cas un objet brevetable, même si en 
e l le -même la so lut ion revendiquée 
apparaît ré t rospect ivement banale et 
évidente (" invent ions de prob lème") . Par 



erscheint ( "Au fgabener f i ndungen" ) , So 
sind z. B. die sogenann ten Analog iever­
fahren In der Chemie nur gewährbar , 
w e n n die Au fgabe , d. h. d ie N o t w e n d i g ­
keit, b e s t i m m t e patent ierbare Erzeug­
nisse als Ver fah rensw i rkung zu erzielen, 
n icht bere i ts Bestandte i l des S tands der 
Technik ist. Schl ießt j edoch die Mod i f i ­
kat ion einer bekann ten Vor r i ch tung 
keine echte Entsche idung zugunsten 
einer e indeut ig g e w ü n s c h t e n Verbesse­
rung e in, bef indet sich also der Fach­
mann zwangs läuf ig in einer "E inbahn-
S l tua t i on " , so muß die zusätzl iche 
Erzielung eines bisher unerwar te ten 
"Ex t ra " - oder Nebenef fekts , der als 
Lösung einer bisher unbekannten Auf­
gabe ausgelegt w e r d e n kann , nicht un ­
bedingt aussch laggebend für die Paten­
t ierbarkei t sein (vgl. "E lek t romagne­
t ischer Scha l te r /A l lan-Brad ley" , T 2 1 / 8 1 , 
ABI. EPA 1 9 8 3 , 15 -21 ) . 

7. Bei der Beur te i lung der er f inder ischen 
Tät igkei t im Zusammenhang mi t der in 
der vor l iegenden A n m e l d u n g vorge­
schlagenen Mod i f i ka t ion der bekannten 
Mehrschichttablette geht es nicht darum, 
ob der Fachmann eine Trennschicht 
zw ischen die Sch ichten hätte legen 
können, sondern da rum, ob er dies in 
Erwar tung einer Verbesserung oder 
eines Vor te i ls auch ge tan hät te . Da die 
Tablet te nach Yen al lem Ansche in nach 
und In Anbet rach t ihrer Vermark tung 
eine befr iedigende Lösung für das Pro­
b lem der unerwünsch ten M ig ra t ion bot, 
mußte die Hinzufügung einer Trenn­
schicht überf lüssig und techn isch völ l ig 
sinnlos erscheinen. Anges ich ts der Er­
kenntnis, daß eine Trennsch ich t doch 
einen wesentl ichen Effekt mit sich bringt, 
war das Ergebnis nicht vorhersehbar, 
und die beanspruchte Modif ikat ion weist 
aus d iesem Grund eine erf inder ische 
Tät igkei t auf. 

8. Die vors tehenden Über legungen 
gelten unter der Bed ingung , daß der 
Mangel der Yen-Tablet te am Pr ior i täts­
tag der Anme ldung n icht Teil des Stands 
der Technik war . Andernfa l ls hät te der 
erfahrene Fachmann keine andere W a h l 
gehabt, als eine Trennsch icht gegen die 
ber ichtete unerwünschte M ig ra t ion in 
der Zusammensetzung vorzuschlagen. 
Dies wäre ebenso nahel iegend gewesen 
wie die Trennung des f lüss igen, unad-
sorbierten S imeth icons von der An tac i ­
dum -Komponente durch eine Trenn­
schicht gemäß der Lehre der sehr nahe­
l iegenden gast ro in test ina len Z u s a m m e n ­
setzung aus der Entgegenhal tung 1. Die 
Prüfungsabte i lung hat d ie fehlende 
Patent ierbarkei t einer so lchen Maß­
nahme r icht ig erkannt, da das Ver­
halten f lüssigen S imeth icons bereits 
bekannt war. Dies kann jedoch nicht 
für das an einen Träger adsorbierte 
S imeth icon gel ten, w e n n die dami t ver­
bundene Aufgabe nicht zum a l lgemeinen 
Wissensstand gehört . Umgekehr t fo lgt 
daraus aber auch, daß die Modi f i ka t ion 
des m i t einer Trennschicht versehenen 

instance the so-cal led analogy pro­
cesses in chemis t ry are only c la imable as 
long as the prob lem, i.e. the need to pro­
vide cer ta in patentable products as their 
effect, is not yet w i t h i n the state of the 
art. It appears, however , that whenever 
the mod i f i ca t ion of a known device 
involves no real choice in the d i rec t ion of 
a clearly desi red improvement , i.e. the 
ski l led m a n is in an inevi table " o n e - w a y -
s t reet " s i tua t ion , the addi t ional provis ion 
of a yet unsuspected " b o n u s " or side 
effect, w h i c h may be interpreted as a 
so lu t ion of a yet unknown prob lem, 
shou ld not necessari ly be decisive for 
patentab i l i ty (cf. 'E lect romagnet ica l ly 
opera ted swi tch/A l lan-Brad ley , T 2 1 / 8 1 , 
OJ 1 9 8 3 / 1 , pages 15 -21 ) . 

7. The quest ion regarding the invent ive 
step, in relat ion to the modi f i ca t ion of 
the layered tablet of the state of the art 
as suggested by the present appl icants, 
is not whe the r the skil led man could 
have inser ted a barrier be tween the 
layers bu t whe the r he wou ld have done 
so in expecta t ion of some improvemen t 
or advantage. Since the Yen tablet was, 
on the face of it and f rom w h a t was 
assumed in v iew of its commerc ia l i sa ­
t ion , a sat is factory answer to the 
prob lem of undesirable migra t ion , the 
addi t ion of a barrier w o u l d have 
appeared superf luous, was te fu l and 
devoid of any technical effect. In v iew of 
the recogn i t ion that a barrier has, after 
all, a substant ia l effect, the ou t c ome was 
not predic table and the c la imed mod i ­
f ica t ion involves an invent ive step on th is 
basis. 

8. The above considerat ions are cond i ­
t ional on the fact that the def ic iency of 
the Yen tablet w a s not in the state of the 
art at the prior i ty date of the appl ica­
t ion. Otherw ise the ski l led pract i t ioner 
w o u l d have had pract ical ly no other 
choice but to suggest a barrier against 
the repor ted undesirable migra t ion in the 
compos i t i on . This w o u l d have been as 
obvious as the isolat ion of a l iquid, 
unadsorbed, s imeth icone f rom the ant­
acid componen t w i t h a barrier f o l l ow ing 
the teach ing of the v e r / close gast ro­
intest inal fo rmu la t ion disclosed in docu ­
ment (1). The Examining Division 
correct ly recognised the . unpatent ­
abi l i ty of such a measure since the 
behaviour of l iquid s imeth icone was 
already we l l k n o w n . But the same should 
not apply to s imeth icone adsorbed on a 
carrier as long as the prob lem asso­
ciated w i t h it is not publ ic knowledge . 
Conversely it also fo l l ows that the m o d i ­
f icat ion of the barr ier-conta in ing system 
of documen t ( 1 ) by the adsorpt ion of the 
l iquid on a carrier 2 0 to 4 0 t imes the 
quant i ty thereof cannot be envisaged 

exemple, les procédés dits par analogie 
en chimie ne peuvent être revendiqués 
que dans la mesure où le p rob lème, 
c 'est-à-dire la nécessité d 'obtenir , en 
tant qu'ef fet de ces procédés, cfertains 
produi ts brevetables, ne fait pas encore 
part ie de l 'état de la techn ique. Il 
apparaît cependant que chaque fois que 
la modi f icat ion d'un disposi t i f connu 
n ' impl ique pas de véri table choix en 
faveur d 'un per fec t ionnement présenté 
c la i rement c o m m e souhai table, c 'est-
à-dire lorsque l 'homme du mét ier est 
dans une s i tuat ion "à sens un ique " , à 
laquelle il ne peut échapper, le fait 
qu 'un effet "en p r ime" ou effet secon­
daire insoupçonné jusqu'a lors, qui peut 
être interprété c o m m e const i tuant la 
solut ion d'un problème jusqu' ic i inconnu, 
ait été obtenu en plus ne devrai t pas 
const i tuer nécessairement un cr i tère 
décisif de la brevetabi l i té (cf. la déc i ­
sion T 2 1 / 8 1 "Contacteur é lec t romag-
nét ique/Al lan-Bradley" , publiée dans le 
JO n° 1 /1983 , p. 1 5 à 21) . 

7. La quest ion de l 'act ivi té invent ive, en 
relation avec la modi f ica t ion apportée 
selon le demandeur au compr imé m u l t i ­
couches appar tenant à l 'état de la t ech ­
nique, ne se ramène donc pas à la ques­
t ion de savoir si l ' homme du mét ie r 
aurait pu introduire un écran entre les 
couches; ce qu' i l s'agit de savoir, c'est 
s'il l 'aurait in t rodui t parce qu' i l en 
escompta i t un per fec t ionnement ou un 
avantage quelconque. Etant donné qu'à 
première vue, le compr imé selon M. Yen, 
d'après ce que l'on pouvai t supposer 
compte tenu de sa commerc ia l i sa t ion , 
apporta i t une réponse sat isfaisante au 
problème de la migra t ion indésirable, 
l 'adjonct ion d'un écran serait apparue 
superf lue, ant i -économique et privée de 
tout effet technique. Du fait qu' i l a été 
découvert qu 'un écran a en fin de 
compte un effet essentiel , le résul tat 
n'était pas prévisible, et la mod i f i ca t ion 
revendiquée impl ique pour cet te raison 
une act iv i té invent ive. 

8. Les considérat ions ci-dessus sup­
posent que l ' imperfect ion du c o m p r i m é 
selon M. Yen n'était pas connue dans 
l'état de la technique à la date de 
priorité de la demande. Dans le cas 
contraire, l 'homme du mét ier n'aurait eu 
prat iquement d'autre choix que de 
suggérer un écran pour interdire dans 
la compos i t ion la migra t ion indésirable 
qui avait été signalée, ce qui aurai t é té 
une solut ion aussi évidente que cel le 
qui consiste à séparer à l'aide d 'un écran 
un s iméth icone l iquide, non adsorbé, 
d'avec le composant ant i -ac ide, c o m m e 
l 'enseigne la fo rmu la t ion gas t ro - in tes­
t inale très proche divulguée dans le 
document n° 1. La Division d 'examen a 
reconnu à juste t i t re la non-brevetab i l i té 
d'une telle solut ion, étant donné que le 
compor tement du s iméth icone l iquide 
était déjà bien connu. Mais il ne saurai t 
en être de même pour du s iméth icone 
adsorbé sur un support , tant que le p ro ­
blème auquel il a été associé dans ce cas 
n'est pas connu du publ ic. A l ' inverse, il 
s'ensuit également qu' i l n'est pas pos ­
sible d'envisager, à part ir de ce qu ' en -



Systems nach der Entgegenhal tung 1 
durch Adsorp t ion der Flüssigkeit an der 
2 0 - bis 40 fachen Menge eines Trägers 
der Lehre dieser Entgegenha l tung nicht 
e n t n o m m e n werden kann, ohne daß 
man die Zusammensetzung stark ver­
ändert und die dann sinnlos gewordene 
Trennschicht weg läßt . 

9. Ob die Entdeckung einer echten t ech ­
nischen Aufgabe auch bei Tab le t ten 
gegeben ist, bei denen S ime th i con an 
Träger adsorbiert und dann unter Bei ­
mengung eines An tac idums oder als 
gesonder te Schicht mi t e inem An tac i ­
dum tab let t ier t w i r d , hängt davon ab, 
ob der Schaumtes t als e indeut iges A n ­
zeichen für eine An t i f l a tu lenz -Wi rkung 
im Magen gewer te t werden kann. Ta­
b let ten sind für den Gebrauch in v ivo 
gedacht , und In-vItro-Tests s ind tech ­
nisch nicht unbedingt relevant, es sei 
denn, daß sie Anzeichen für die Besei t i ­
gung oder Verminderung der Flatulenz 
ergeben. Da der ve rmute te Z u s a m m e n ­
hang durch die angegebenen Li teratur­
stel len gestützt w i r d , geht die K a m m e r 
davon aus, daß eine erf inder ische Tät ig ­
keit für die beanspruchten Tab le t ten 
g laubhaf t nachgewiesen w o r d e n Ist. 

f rom the teach ing of the c i ta t ion w i t h ­
out d is tor t ing the fo rmu la t ion and 
removing the barrier w h i c h w o u l d have 
lost its purpose. 

9. Whe the r or not the discovery of a real 
technical p rob lem was at hand in respect 
of tab lets w h i c h conta in s imeth icone 
adsorbed on carriers and then tab le t ted 
in admixture or separate layers w i t h ant ­
acid depends on the rel iabi l i ty of the 
an t i - foam test as a t rue ind icator of the 
ant i - f la tu lency act ion in the s tomach . 
Tablets are for in vivo use and in vitro 
tests have no necessary technical 
relevance unless indicat ive of remov ing 
or al leviat ing the prob lem of f la tu lency. 
In v iew of the support for the assumed 
correlat ion in the l i terature c i ted in the 
case so far, the Board accepts that an 
invent ive step has been credibly estab­
l ished for the c la imed tablets. 

seigne le document n° 1, de modi f ier le 
système à écran dudi t document par 
adsorpt ion du l iquide sur un support 
en quant i té 2 0 à 4 0 fois supérieure, 
sans que cette modi f icat ion n'entraîne 
une al térat ion de la fo rmu la t ion et ne 
conduise à él iminer l 'écran, qui aurait 
perdu sa raison d'être. 

9. La f iabi l i té du test ant i -mousse 
comme Indicateur exact de l 'act ion ant i ­
f latu lence exercée dans l 'estomac est 
indispensable pour pouvoi r apprécier si 
un problème technique réel avait ou non 
été découvert dans le cas des c o m ­
pr imés contenant du s iméth icone ad­
sorbé sur des supports , puis compressé 
en compr imés avec un ant i -ac ide, en 
mélange ou en couches- séparées. Les 
compr imés sont dest inés à un usage 
in vivo et des essais in vitro ne sont 
pas nécessairement per t inents du point 
de vue technique, à moins qu' i ls n ' in­
d iquent l 'é l iminat ion ou l 'a t ténuat ion 
de la f latulence. Etant donné que la 
corrélat ion supposée se t rouve conf i r ­
mée par les documents cités jusqu' ic i 
dans la présente espèce, la Chambre 
admet qu 'une act iv i té invent ive a été 
établ ie de manière crédible pour les 
compr imés revendiqués. 

Aus diesen G r ü n d e n 

wird w i e f o l g t e n t s c h i e d e n : 

1. Die Entscheidung der Prü fungsab­
te i lung vom 20 . Jul i 1 9 8 2 w i r d auf­
gehoben. 

2 . Die Sache wi rd an die Vor instanz mi t 
der Auf lage zurückverwiesen, auf der 
Grundlage der fo lgenden Unter lagen 
ein europäisches Patent zu er te i len: 

1. Beschre ibung: 
Sei ten 1, 2 , 4 und 10 (neue Seite 9) 
der ursprüngl ich e ingere ichten Pa­
ten tanme ldung : 
Seiten 3, 6 und 10, e ingegangen am 
5. März 1 9 8 4 mi t Schreiben vom 2. 
März 1 9 8 4 : 
Selten 5, 7, 8 und 1 1 , e ingegangen 
am 10. März 1 9 8 4 mi t Schreiben 
vom 8. März 1 9 8 4 . 

2. Ansprüche: 
Ansprüche 1 bis 5 (Seite 1), e inge­
gangen am 10. März 1984 mit Schrei­
ben vom 8. März 1 9 8 4 : 
Anspruch 6 (Seite 2), e ingegangen 
am 5. März 1 9 8 4 mi t Schreiben vom 
2. März 1 9 8 4 . 

3. Ze ichnungen: 
Seite 1/1 (Abb. 1 bis 3), e ingegangen 
am 10. März 1 9 8 4 mi t Schreiben 
vom 8. März 1 9 8 4 . 

For t h e s e reasons , 

It is d e c i d e d that : 
1. The decis ion of the Examining Division 
dated 2 0 July 1 9 8 2 is set aside. 

2. The case is remi t ted to the f irst 
Instance w i t h the order to grant a Euro­
pean patent on the basis of the f o l l ow ing 
documen ts : 

(1 ) Descr ip t ion: 
Pages 1 . 2 , 4 and 1 0 ( renumbered as 
9) of the or ig inal patent app l ica t ion ; 
Pages 3, 6 and 10, received on 5 
March 1 9 8 4 w i th letter of 2 March 
1 9 8 4 ; 
Pages 5, 7, 8 and 1 1, received on 10 
March 1 9 8 4 w i t h letter of 8 March 
1 9 8 4 . 

(2) Cla ims: 
Nos. 1 to 5 (Page 1), received on 10 
March 1 9 8 4 w i t h letter of 8 March 
1 9 8 4 ; 
No. 6 (page 2) , received on 5 March 
1 9 8 4 w i t h let ter of 2 March 1 9 8 4 . 

(3) Drawings : 
Page 1/1 (Figs. 1 to 3), received on 10 
March 1 9 8 4 w i t h letter of 8 March 
1 9 8 4 . 

Par ces m o t i f s , 
il est s t a t u é c o m m e s u i t : 

1. La décis ion de la Division d 'examen 
en date du 2 0 jui l let 1 9 8 2 est révoquée. 

2. L'affaire est renvoyée devant la pre­
mière instance pour dél ivrance d 'un 
brevet européen sur la base des d o c u ­
ments suivants: 

1 ) descr ip t ion: 
pages 1, 2, 4, et 10 ( = 9 dans la nou ­
velle paginat ion) de la demande de 
brevet ini t iale; 
pages 3, 6 et 1 0, jo intes à la lettre du 
2 mars I 9 8 4 , reçue le 5 mars 1 9 8 4 ; 
pages 5, 7, 8 et 1 1 , jo intes à la 
lettre du 8 mars 1 9 8 4 , reçue le 10 
mars 1 9 8 4 . 

2) revendicat ions: 
nos 1 à 5 (page 1), jo intes à la lettre 
du 8 mars 1 9 8 4 , reçue le 10 mars 
1 9 8 4 ; 
no 6 (page 2), jo inte à la lettre du 2 
mars 1 9 8 4 , reçue le 5 mars 1 9 8 4 . 

3) dessins: 
page 1/1 (f igures 1 à 3) , jo inte à la 
lettre du 8 mars 1 9 8 4 , reçue le 10 
mars 1 9 8 4 . 




